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Der Seewolf. 


Von Jack London. 
19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


„Ich vergaß zu fragen,“ fuhr er liebenswürdig fort, 
„welcher Art Ihre Beſchäftigung iſt. Was für Werkzeuge 
und Material brauchen Sie.“ 
„Papier und Tinte,“ lachte ſie. „Ach, und auch eine 
Schreibmaſchine. N 
„Sie ſind Fräulein Maud Brewſter,“ ſagte ich lang⸗ 
ſam und ſicher. a 8 d 
Ihre Augen hoben ſich neugierig zu den meinen. 
„Woher wiſſen Sie das?“ 
„Stimmt es nicht?“ fragte ich. 
Sie nickte zuſtimmend. Jetzt war die Reihe, ver⸗ 
blüfft zu ſein, an Wolf Larſen. Ihm bedeutete der 
Name nichts. Ich war ſtolz darauf, daß er mir etwas 
bedeutete, und zum erſtenmal ſeit langer Zeit wurde ich 
mir meiner Ueberlegenheit über ihn bewußt. 
„Ich erinnere mich, eine Beſprechung über ein Bänd⸗ N 
been von Ihnen geschrieben zu haben — — begann ich, 
aber ſie unterbrach micht 
iel rief fe. „Ste ind 
eg Fetzt nickte ich meinerſeits zuſtimmend. 5 
„Humphrey van Weyden!“ ſchloß fie — dann fügte 
e mit einem Seufzer der Erleichterung hinzu, ohne 
aran zu denken, daß Wolf Larſen ihn bemerken mußte: 
„Wie mich das freut!“ : 
Ich entſinne mich recht wohl der Beſprechung,“ fuhr 
ſie fort, als ſie ſich bewußt wurde, wie ſeltſam ihre Be⸗ 
et wirken mußte. „Sie war wirklich zu ſchmeichel⸗ 
aft.“ 


wenig von Ihnen zu ſehen bekommen — viel zu wenig 
— von dem großen amerikaniſchen Kritiker.“ 

Und dann vergaßen wir ganz, wo wir waren, und 
ließen Larſen ſtumm und wie ein geſcheitertes Schiff in⸗ 
mitten der Brandung unſerer Unterhaltung. Die Jäger 
ſtanden auf und gingen an Deck, und wir ſprachen immer 
noch. Nur Wolf Larſen blieb. Plötzlich wurde ich ſeiner 
Anweſenheit inne, er ſaß zurückgelehnt am Tiſch und 
lauſchte neugierig unſern fremdartigen Reden über eine 
Welt, die er nicht kannte. 

Ich brach mitten im Satze ab. Die Gegenwart mit 
all ihren Gefahren und Schrecken lähmte mich. Fräulein 
Brewſter mußte es ähnlich gehen, ein unbeſtimmtes, 
namenloſes Entſetzen trat in ihre Augen, die jetzt auf 
Wolf Larſen fielen. : 

Er erhob ſich und lachte verlegen mit einem ſelt⸗ 
ſamen, metalliſchen Klang. g 

„Oh, kümmern Sie ſich nicht um mich, ſagte er mit 
einer Handbewegung, als wolle er ſeine eigene Anter⸗ 
würfigkeit kundgeben. „Ich zähle nicht mit. Bitte, fah⸗ 


Thomas Mugridge ſollte der Sündenbock fein. Trotz 
ſeiner gegenteiligen Behauptung hatte er weder ſein Be⸗ 


„Ich habe dich gewarnt, Köchle in,“ ſagte Wolf Lar⸗ 


Flucht aus der Kombüſe, machte weite Sätze über das 


„„Sie find ſehr gütig,“ murmelte ſie, und gerade das Vergnü p j f ; 
? > ’ gnügen machen können, als ihn ein bißchen ins 
5 Konventionelle ihrer Worte und der ganze Schwarm von Schlepptau zu nehmen, denn was er der Mannſchaft an 
orſte ungen des früheren Lebens auf der andern Seite Eſſen und Trinken vorgeſetzt hatte, war einfach ſcheußlich 

der Welt durchzuckten mich — reich an Erinnerungen, : 


fagte fie 
d furcht⸗ 
ſtändlich. f 
egeſchichte wurde ſpr 


Antwor 


ſen, „und jetzt hift's dir nicht mehr, jetzt kriegſt du deine 
Medizin.“ 2 


Mann rief, ſchoß der verzweifelte Cockney in wilder 
Deck und duckte ſich, um der Verfolgung der grinſenden 


ausgeſtreckten Beinen einen Kreis in der Luft. Der ans ſcheufreſſer nur eben zu berühren ſchien. Dann ſank er 
| ſtürmende Harriſon wurde mitten in den Leib getroffen klatſchend ins Waſſer zurück. Aber bei der Berührung 
ES und ſtürzte rücklings auf das Deck. Händeklatſchen und ſtieß Thomas Mugridge einen lauten Schrei aus. Dann 
5 ſchallendes Gelächter begrüßten dieſe Heldentat, während wurde er wie ein Fiſch an der Angel hochgezogen und 
Mugridge, die Hälfte ſeiner Verfolger am Fockmaſt ſtürzte aufs Deck. 3 . 
llaſſend, wie ein Läufer beim Fußball nach achtern rannte. Doch ein Strom von Blut ergoß ſich über die Plan⸗ 
a Immer ums Deck herum ging es. Erſt Mugridge, vor ken. Der rechte Fuß fehlte, faſt am Knöchel amputiert. 2 
Angſt fait vor Sinnen, und hinterdrein die Matroſen, die Ich blickte Maud Brewſter an. Ste war leichenblaß, ihre = 
ſich ſchreiend die Richtung angaben, und die Jäger, DIE] Augen weiteten ſich vor Entſetzen. Sie ſah nicht Thomas 5 
ſie mit brüllendem Gelächter anfeuerten. Auf der Vorder⸗ Mugridge, ſondern Wolf Larſen an. And er bemerkte 
Tüte fiel dann Mugridge mit drei Mann über ſich. Aber es, denn er ſagte mit kurzem UN Be 
er wand ſich wie ein Aal heraus und ſprang zur Haupt] „Männerſpiel, Miß Brewſter. Wohl etwas rauher, 
takelung, während das Blut ihm aus dem Munde troff als Sie es gewöhnt ſein mögen, aber immerhin — 
und das anſtoßerregende Hemd in Fetzen riß. Hinauf Männerſpiel. Der Hai war nicht mit in der Rechnung. 
ging es, geradeswegs hinauf, unter den Püttingswanten Es —“ Bei dieſen Worten hatte Thomas Mugridge 
zum Großmalttopp. Adden Kopf gehoben und ſchlug plötzlich ſeine Zähne in 
Ein halbes Dutzend Matroſen ſetzte ihm nach, mußte Wolf Larſens Bein. Der aber bückte ſich ruhig nieder 
aber an den Dwarßſalingen zurückbleiben bis auf zwei, und preßte mit Daumen und Zeigefinger von hinten die 
Oofty⸗Oofty und Black, die ihn weiter die dünnen, ſtäh⸗ Kinnladen des Mannes unterhalb der Ohren zuſammen. 
lernen Stege hinauf verfolgten, und ſich mit den Armen Die Kiefer öffneten ſich widerſtrebend und Wolf Larſen 
immer höher ſchwangen. ag war frei. . S 
Es war ein gefährliches Unternehmen, denn ſie „Wie gejagt,“ fuhr er fort als ob nichts Beſonderes 
konnten ſich nur ſchwer vor Mugridges Füßen ſchützen. geſchehen fe, »der Hai war nicht mit in der Rechnung 
Und Mugridge trat um ſich wie ein Wilder, bis der Es war — hm — jagen wir, göttliche Vorſehung. Ste 
Kanake den Fuß des Cockneys packte. Black tat dasſelbe gab kein Zeichen, daß fie ihn gehört hatte, aber die Angſt 
mit dem andern Fuß. Eine Weile hingen alle drei und in ihren Augen wich unausſprechlichem Ekel, und fe 
wanden ſich in einem unentwirrbaren Klumpen, bis ſie, wandte ſich, um zu gehen. Sie hatte indeſſen kaum einen 
immer noch kämpfend, hinunterrutſchten und in die Arme Schritt getan als ſie wankte Ich fina fie gerade nch 
ihrer Kameraden auf den Dwarßſalingen fielen. rechtzeitig auf und half ihr, ſich auf die Kafütstreppe zu 
Die Schlacht in der Luft war vorbei, und Thomas ſetzen. ö ä „ 
Mugridge wurde, wimmernd und heulend, aufs Deck ge. »Herr van Wenden. wollen Sie eine Aderpeſſe 
Ich hatte allmählich ſolche Geſchicklichkeit als Chirurg 


ſchleppt. Wolf Larſen ſteckte eine Bugleine durch eine holen rief Wolf Larſen mir zun 
Tauſchlinge, die er ihm unter den Armen um den Leib a u Ä : 
legte. Dann wurde er nach achtern geſchleppt und ins erlangt, daß Wolf Larſen mir nach kurzer Beratung die 
Waſſer geworfen. Vierzig — fünfzig — sechzig Fuß Leine Behandlung überlaſſen konnte, wobei mir ein daar 
waren bereits ausgelaufen, als Wolf Larſen „Feſt⸗ Matroſen halfen Für feinen Teil wählte er ſich die 
machen!“ rief. Dofty⸗Oofty legte eine Schlinge um Rache an dem Hai. Ein ſchwerer Wirbelhaken an dem 
einen Pöller, die Leine ſtraffte ih und durch die an⸗ als Köder ein Stück Pökelfleiſch hing wurde über Bord 
Dauernde Fahrt der „Ghoſt“ wurde der Koch an die Ober⸗ geworfen, und als ich gerade damit fertig war die ges 
fläche geriſſen. a 8 a fährdeten Venen und Arterien zuſammenzupreſſen, holten 
Ee, war ein mitleiderregender Anblick. Wenn er die Matrosen ſingend das Ungeheuer ein. Der ſechzehn 
auch nicht ertrinken konnte und dazu zäh wie eine Katze Fuß lange Hat wurde in die Haupttakekung gehißt Sein 
war, erlitt er doch die Qualen eines Ertrinkenden. Die Nachen war weit aufgeriſſen und jetzt wurde eine an 
„Ghoſt“ fuhr ſehr langſam und wenn ihr Heck ſich auf beiden Seiten zugeſpitzte Eiſenſtange hineingeſtellt o 
Leiner Welle hob, und ſie vorwärtsglitt, zog fie den An⸗ daß ſie ſich in die Kiefer, wenn ſie ſich ſchrießen wollte, 
glücklichen an die Oberfläche, daß er einen Augenblick einbohren und ſie feſthalten mußte. Als dies vollbracht 
ö Atem schöpfen konnte. Wenn aber das Heck ſank und der war, wurde der Haken herausgeſchnitten. Der Hai ſank 
Bug träge die nächſte Woge erklomm, wurde die Leine ins Meer zurück hilflos und doch im Beſitz ſeine nalen 
mieder ſchlaff, und er ſank unter. Ich hatte ganz Maud Kraft, zu langſamem Hungertode verurteilt, den weniger 
Brewſters Exiſtenz vergeffen und fuhr daher erschrocken er verdiente als der Mann, der ihm d e Strafe = 
5 wen ie mit Sen neben mich trat. teilte. S 
Totenſtille begrüßte ihr Erſcheinen. 
Worüber freuen Sie ſich ſo?“ fragte fie. Als ich Maud Brewſter auf mich 
Fragen Sie Kapitän Larſen,“ antwortete ich ge⸗ wußte ich, was fie wollte. 
faßt und kühl, obwohl mir das Blut bei dem Gedanken 
kochte, daß ſie Zeuge einer ſolchen Roheit werden ſollte. 
Seie wollte meinem Rat folgen und wandte ſich um, 
Aaals ihr Blick auf Oofty⸗Oofty fiel, der mit anmutig ges 
krafftem Körper vor ihr ſtand und die Tauſchlinge hielt. h 


Cr antwortete nicht. In ſeine Augen, die ſich feſt 
auf die See achtern hefteten, trat plötzlich ein Schimmer. de 
= „Hai ahoi, Kapitän!“ ſchrie er. pqan, 
iv ein! Schnell alle Mann!“ rief Wolf Larſen 
und sprang ſelbſt vor allen andern an die Leine. Mä 
Ein Wettrennen zwiſchen dem Hai und uns begann 
alles vollzog ſich in wenigen en, Al 
5 


Der Sündfloh.“) FFC 


Von En a er 3 en 8 Ich habe 
a n e an uſſen e eſen, als i ie ten meiner 
Ehriſtian Morgenſtern. Bücher geschrieben batte. 

Als ſchauerlich und grauſen voll Ich N keiner Partei an, denn ich bin Künſtlerin, aber ich 

Die Sopdflut um die Berge schell, - verſtehe und liebe den Geiſt des Faſzismus. Das, wofür er jetzt 

Kam noch im ſiebenten Moment kämpfte, iſt als Schriftſtellerin immer mehr mein Ziel gewefen: 

Ein junger Floh herzugerennt. Reinheit des Familienleben, Liebe zu Heimat und Scholle, die 

Doch da das öbligabe Baar einfache Lebensweiſe. Ich ſelber glaube an die Güte und an das 

E en 17 5 115 ee Recht der Liebe. Man muß ſich nur nach der Stimme feines Her⸗ 

; RE Au ie ühlemen gens richten. lande it rn Dr 9 iſt für mich 

Ins naſſe Grab zurck ſuſchwimmen⸗ e ein ube, fie if kino u erbindung mit den 
Voll Eifer gleichfalls proteſtierten Sie fragen mich nach meiner Meinung über Pirandello? 


Bei 85 iſt hier eben etwas nicht ganz in Ordung. Er iſt ein 
nüchterner Theoretiker. Man kann die Dichtung nicht von außen 
erneuern, ſondern nur von innen, indem man ſie mit einer neuen 
Seele, neuem Geiſt erfüllt. Das verſteht Pimandello nicht, aber die 
jungen italieniſchen Dichter wiſſen, daß es wahr ift. Sie kämpfen 
für einen ven Geiſt. Sie wollen Befreiung. Die italieniſche 
Jugend liebt alles, was rein iſt, daher iſt ſie gut und daher ver⸗ 
langt ſie in der neuen Kunſt Kue und wieder Gefühl. Das neue 
Gemeinſamkeitsgefühl, das Muſſolini durch ſein Genie geſchaffen 
hat, wird unſerer Kunſt neuen Inhalt und neues Rückgrat geben. 
In Italien gibt es eine ſehr ſtarke Frauenbewegung. Eine der 
führenden Frauenrechtlerinnen ift Frau Labriola. Der Typ 
einer modernen 1 Frau. Ich bedaure, daß dieſe Be⸗ 
wegung ſo ſtark Ich 7 wohl ein, daß im unſerer Zeit die 
ungen Mädchen h zu verſchiedenen Berufen ausbilden müſſen, 
kann aber nicht umhin, es als einen Schaden für die Geſellſchaft 
anzufehen, daß die Frauen aus dem Familienleben hinausgedrängt 
werden. Ich ſage wie em Die Frauen follen im Haufe 
bleiben! — Der Gedan DE SEE er if ein Unfing, 
wie er ar in Amerika auftauchen kann. Geht man nicht mit dem 
tiefen und glücklichen Gefühl daß man ſeinen Mann liebt und 


dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet wurde, ift nach Stuck⸗ gern an feiner Seite leben will, in die Ehe, fo ſoll mam das Hei⸗ 
Holm gereist. um ſich den Preisrichtern vorzuitellen, begleitet von vaten laſſen. Die Probeehe, ein widerwärtiges Wort! — deutet 
pe Mane ei Mubefani vom Kriegsminiſterkum in auf eine Halbheit des Gefühlalebens. Es ſchadet nicht, 
Rom. Eine Heine grauhaarige Frau iſt dieſe heutige Welt⸗ daß wir Fehler machen, wenn nur unfere Gefühle rein und echt 
berühmtheit, mit Brille und 5 Zügen; aber die find und wir ohne zu erröten im uns ſelber hineinſehen können!“ 
Kur: find groß und ſchän, wenn auch tief ſchwermütig⸗ Ehrlich und beſcheiden iſt dieſe unſcheinbare kleine Trägerin 
: 3. Hi ihre erſte große Beite vor fünfzehn des Weltruhms, die jetzt der Stadt entgegenfährt, wo die größten 
war de einmal in Paris; jebt i been die Fahrt ‚fie ſehr angeitvengt, Huldigungen ihrer warten. Und je weiblich fie m allen ihren An⸗ 
da ſie an Rheumatismus leidet, und fie friert im nordiſchen Klima, fichten iſt, in einem Punkte iſt fie unweiblich: von Gitbelkeit iſt 
I N fie einen Bela am hat. Den Journaliſten, die fie bei ihrer nicht die geringſte Spur an dieſer Dichterin des menſch⸗ 
Ankunft in Malmö umdrängen erzählt fie einiges aus ihrem Leben. lichen Herzens, der großen Gerinle zu entdecken 
„Geboren bin ich in dem Dorfe Nuoro in der Provinz Seſſari. 
Vater hatte einen Hof mit Garten und Feld. Um das kleine Dorf 
0 ſtein lagen die öden Berge mit der wüftengelben 
eich micht meiidem 3 ‚Zimmer = 


Die beiden, die bereits logierten. 

Weil — riefen ſie (beſonders er) — 
Ein dritter nicht geſtattet wär. 

Der Sundfloh (denn er war es) blieb, 
Obſchon verborgen wie ein Dieb — 
Und zwar (trotz Jahwen in der Höhe) 
Vom einen der zwei beiden Flöhe. 


Von welchem braucht man nicht zu ſag en, 

Doch ward hierdurch aus Vorzeittagen 
Das Dreieck, von dem JIbſen ſchreibt, 

Der Neuzeit wieder einverleibt. 


7 Aus dem ſoeben erſchienenen luſtigen Band „Die Säall- 


we Grotesken und Parodien) von Ehriftian Morgenſtern. 
Verlag R. Piper u. Co., 5 re 6 Mark. 


Gro asia Deledda in Stockholm. 


Grazia Deledda, die italieniſche Schriftſtellerin, die mit 


Die tanzenden Sterne. 
= Indianiſches Märchen. 5 
es, von Thomas Schramek. 
Vor vielen Jahren verließen elf junge JIrokeſen das < 
und ihrer Vater Sie wollten Kriegstänze üben und ſich auf den Ran 
mit ihren Feinden vorbereiten. 
Bevor ſie aufbrachen, ſagte ihr Aufühver: „Eure Eltern 
e euch mit Nahrung verſorgen, damit wir bei Kräften bleiben.“ 
; trat, zogen fie fingend davon, während ihr Führer die Trome 
kam das flan ch ſaß dort auf einer 1 Inſel, und md Ka Eu Mut und Ausdauer aneifernd 
Anhnte nichts von der N ehe ich einige Zeitungen zu ftudiemen ſtreiften durch den Wald, bis ſie zu einer Stelle amen, 
er die ve geſchickt bekamen. Es waren Modenfournale, die] die Tür ihre Hebungen geeignet war! dam lichen ſie ſich meder 
bdeaeelolletierte Kleiber, Frisuren, Hüte, die aus lauter Früchten be⸗ And errichteten eme Hütte zum Schutz vor Wind und Werte. 
En; ſchuhe und Brillanten und viele ſchöne Dinge in er Sie blieben viele Tage und übten den leichten Schritt des 
die meine Phantaſie erfüllten und in mir das Ver- Jägers, der ſanft und leiſe wie ein fallendes Blatt den Boden 
kangen weckten, Bücher von der ma zu leſen, aus der bieje Kleider lerührt. Oder fie tanzten wild zum Wirbelſchlag der Trommel 
e a a 3 8 Sen se Ades fachlich 1 fie müde und ſchwach. denn Tag um 
8. gang U 2 
f Bone | 985 1 > 15 verging, und aus den Hütten der Väter wude then keine 
5 : Nahrung nachgeſandt 5 
der Jünglinge febidte der Führer zu ihren Angehörigen 
zt 05 ihnen erzählte, die jungen Männer wären ſchwach und 


Raben und der Bote kehrte matt und mit lernen Handen zurück, 

Trotzdem ſetzten die AN Krieger ihre Tänze furt, denn in 
hren Herzen brannte Mut, und junge Ind aner ſind ſtark und 
sah. teber ſchickten ſre um Nahrung, aber man gab ihnen nichts. 
Vergebens opferten ſie dem Himmel und der Erde Gun und 


— 8 8 > 5 m. ſchen 2 0 
Das Bee gewaltiges Aergernis auf Sardinien: ein 
J fe ſich ſo weit nicht vergeſſen! Mein lieber, 


N könne. Vater und Mutter aber fügten e e 
ließt — habe ich dreißig Wucher dener Rebrigens O Erde, du Diulier, o Himmel, du Balert 
Vaters W nicht mehr ernſt. En war ſelber eine 8 Kinder find wir, 
ſchichten it müden Rücken 


n wir euch Gaben, 
5 hr liebt. 

Mag das Gewebe das se Licht u fein, 
13 in Licht Abend fein, 


e und been Gef 
erfand. 


hätten nichts zu eſſen. Aber die Vater ſardten leine = 


In der Nacht dann, als ide 


erſchöpſt ſchlafend in ihrer 


tie lagen, erwachte ihr Führer und vernahm lieblichen Geſang. 


iſe und lockend tönten die ſanften St 


der Erde zu ſchweben ſchienen. 5 
Der Führer weckte ſeine Gefährten. Sie lauſchten, und ein 
ing nach dem andern erhob ſich e vom Lager. 


eue Kraft durchſtrömte ihre Adern, neuer Mut fü 


immen, die weit oben über 


te ihre Herzen, 


ſcritzen fie, und bald schienen fie losgeloft dom Boden, doch fie 


Ueber die Wipfel 


der Bäume kamen ſie, über die Gipfel der Berge und dann hoch 

f wer in die Wollen. Und weiter lockte fie die himmliſche Muftt, 

En ie banzten wild und immer wilder den Kriegstanz ihres 
eg 


1 heu 


bewegen. Aber ſie hörten nicht auf den Nachtwind, 


wieder glitt er nieder, zurück zur Erde. 3 
Die anderen zehn flogen weiter, und der Vater Mond, ganz 


Die 


flehte ſie an, auf ihn zu hören. 


Rückkehr zu 
denn der Geſang der Himmelshexen hatte fie betört, und fe folgten 


Jünglinge flogen weiter = alle, bis auf ihren 
: hörte die Stimme feiner Mutter, wandte das Haupt 
und ſah zurück. Da brach der uber der Himmelshexen, und 


bog ab aus feiner ſtändigem 


2 rie 
er ihnen zu. „Kehrt um, kehrt um] Sie werden euch Eernichten 


: Und bis zum heutigen Tag tanzen und blinzeln 
— und dies hier iſt die indianiſche Geſchichte ihres Urſprungs. 
Wir nennen dieſe Sterne die Ple S aber 


dianern heißen fie die ktanzenden 


terne. 


eln von 


dee der Kaaß war daß die Prei ſchwindelnd in die 


5 Für gewöhnlich betreihen de Eingeöorenen von 


die Pabuas, die Jagd auf biefe B ve 
0 e 


re alt find. We 


en, 
. 
rſchmuck, 


tanzten und 


Scharfſichtige aber konnten in klaren Nächten 


dieſe Sterne 


farbiger Gewebe beruht bekanntlich darauf 


Neu-Guinea, 

ingen 
W eh 
Gold aufge⸗ 


rf muck, und 
a ſt immer 


auf das Ableben von 


elfedern an den Hüten iſt demnach nicht ganz fo grauſam, wie 
ſeeefalſhlich rwe Wagen wurde. Ja, es wird be t, 

es unbedingt wünſchenswert und 1 ei, die alten 
Hähne abzuſchießen, da fe die jungen Hähne, die frigen Familien⸗ 
väter, nur ſtören und hindern. Diele Jungen können ſich viel 
beſſer entwickeln, wenn die alten „Lebemänner“ aus dem Wege 
geräumt find. : 

Die Paradiesvogeljagd bringt unendliche Gefahren und Stra» 
pazen mit ſich. Mitten in Sumpf und Wildnis heißt es aus lten, 
bei glühender Tropenſonne am age, bei Moskito- und Mücken⸗ 
ſchwärmen in der ht. Die Eingeborenen verteidigen i Nod 
recht wütend en die fremden Jäger, und die Geſchi Eli» 
Gufneas iſt reich an Kämpfen und blutigen en um daß 
Recht, dieſe ſchillernden Vögel abzuſchießen. Es werden Barrikaden 
um die Bäume gebaut, 855 denen fich die alten Hähne ſammeln, 
und dieſe Barrikaden müſſen von den Jägern regelrecht belagert 
und geſtürmt werden, während die Eingeborenen mit ilen ihr 
Beſitzrecht verteidigen. Manche Nägererpedition iſt — noch im 
etz 1) f n; man hat keinerlei 
Ueberbleibſel von ihnen gefunden, und da die Papuas jener 
Gegenden von ihren Menſchenfreſſergewo . noch immer 
ie elafien haben, muß man fürchten, e guf dieſe ſchreck⸗ 
liche iſe ihr Ende genommen haben. Aber das alles würde 
keinen Jäger abſchrecken, ſich von neuem in all dieſe Gefahren 
ineinzubegeben. wenn eines Tages die launiſche Frau den 

uf ertönen ließe: i I wieder modern. — Und 


e 
wer weiß, was morgen geſchiebt 


. Aus aller Welt. 3 


Tätowierte Lippen. Die Londoner Coiffeure haben eine neus 
Methode erfunden, blafjen Geſichtern die Möte der Jugend zu ver⸗ 
leihen, und zwar tätowieren ſie Lippen und rot. Unange⸗ 
nehm bei der Prozedur find die Schmerzen. Der andere Nachteil, 
nämlich die Koſten, fallen bei der Kundſchaft, die af ſolche Dinge 
Wert legt, nicht weiter ins Gewicht. Man kann ſi 
für e und die Wangen für 800 Schillinge rot lato⸗ 
wieren en. N 5 


Tod und Geburt zur Nachtzeit. Der 5 Patholog 
Lavaſtine hat feine ‚Sxfabrungen Aber die Giafteſſe der e 5 
Menſchen und auf die Geburten, der fran⸗ 
öſiſchen mediziniſchen Akademie mitgeteilt. Nach ſeiner Auf⸗ 
Teilung war die Zahl der Geburten 1 Mitternacht und 
orgen größer als zwiſchen Morgen und } 
I ereigneten ſich überwiegend in der Zeit von 6 Uhr abends 
bis 6 Uhr morgens. 5 „ 
Wärmende Kleider farben. Die 


elnde Wärmewirku 
b daß dunkle Farben je 
nach ihrem Helligkeitswert die auf ſie fallenden . in 
Wärme umwandeln, während helle ee. gegen die Lichtein⸗ 
wirkung ſehr wenig empfindlich find. Vor einiger Zeit führte, nun 
der Forſcher Kallab diesbe ir Unterſuchungen aus, in deren 
Verlauf ſich ergab, daß durch ie Beſtrahlung mit einer ſehr ſtarken 
künſtlichen Lichtquelle auf weißem Papier Sat gar keine Tempe⸗ 
raturerhöhung ie werden konnte, wogegen zes er 
raſch verkohlte. Ibe Gewebe zeigten 11 gleichfalls faſt un⸗ 
empfindlich gegen die Lichteinwirkung; bei einem dunklen, mit 
e gefärbten Stoff, ging die e Licht in 
arme hingegen fo 5 intenſib vor ſich, 95 der Stoff, 
ebenſo wie das ſchwarge Papier, verkohlte. Aus eſen Unter⸗ 


ſuchungen geht ſomit 5 ie als die wärmſten Farben für 


winterliche Kleidungsſtücke die re und dunkelblaue 
wie überhaupt alle ausgeſprochen Farbentöne betr 
werden müſſen. — 5 8 5 


Fröhliche Ecke. a| 


Eva ſchämt ſich. Frau Doktor hat Damen Re 


Gegend Abend, als die Unterhal anfängt 
An allgemeines Fragen na dem vie 
= terchen der Gaſtge 


fo ein b. 
?" — „Das fir 
in Grund? 
ich deswegen mit 
Ene alt 


bei, u 
” — 


? 


Mitternacht. Die Todes. SET 


„ 


